
DpL-Volksinitiative
«Generationen-
konfl ikt»
Kritiker der DpL-Volksinitiative ha-
ben eingewendet, dass Versicherte 
im Rentenalter aufgrund der ten-
denziell höheren Gesundheitskos-
ten im Alter heute schon gegenüber 
Jüngeren begünstigt seien.
Unser Solidaritätsprinzip lebt von 
gegenseitiger Hilfe und Unterstüt-
zung. Es gilt auch etwas Respekt 
dem Alter gegenüber zu zeigen. Be-
trifft die Initiative doch jene Gene-
ration, die den Grundstein für unse-
ren Wohlstand und Reichtum gelegt 
hat, nicht zuletzt durch harte Ar-
beit und Entbehrungen.
Die jüngere Generation darf sich 
demnächst an einem mindestens 20 
Millionen teuren Eltern- respektive 
Vaterschaftsurlaub erfreuen. Die Fi-
nanzierung dazu ist noch nicht ge-
klärt, klar ist aber, dass auch für 
diese Finanzierung eine Generatio-
nensolidarität notwendig sein wird. 
Die 3,5 Millionen Franken für unse-
re Senioren stehen in diesem (von 
den Kritikern genannten und her-
aufbeschwörten Generationenkon-
flikt) wohl in einem mehr als ausge-
wogenen Verhältnis.
Darum Ja zur Franchise-Initiative. 
Bögen für die Unterschriftensamm-
lung können auf dpl.li heruntergela-
den werden.
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